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8 Vierter Bericht. 9 | 
Seine Majeſtaͤt haben die vergangene Nacht groͤß⸗ 5 Den 19. Deck x 1826, Abends 7 Uhr, f 
tentheils ruhig zugebracht. Der Tag iſt ohne irgend Huf un 

ein neues Ereigniß verfloſſen. : 22 


ganz ſchmerzlos und befindet ſich, rückſichtli 
Lage des Bruchs, in göͤnſtigſtem Zuſtande. 3 


gonnen haben. 


Berlin, den 19. December. 


Majeſtät verliehenen polnifchen Adelſtand anzunehmen. 
Se. Majeſtaͤt der K oͤnig haben dem Grofen Kari 


nungen dat. Den 18. Det. 1826, Abends 7 Uhr. iſt die bei der ezmiſch⸗karheliſchen Königl. Patro⸗ 


\ l al- Lehrer Dr, Job 
Veſchwerden wegen, weniger ruhig, ſchliefen aber Regenbrecht verließen worden . Johann Joſeph 


an Sin nburger iſt 
ein ek e neu und as ans. 
erkannte: in ar 5 10 Acten des Miniſteriums 
des Innern eingereichten Beſchreibung näher erläu⸗ 
terte Methode, Walzen aus Gußſtahl zu verfertigen, 
obne Jemand in der Ausfuhrung bekannter Verfah⸗ 
rungsweiſen zur Darſte. ung ſolcher Walzen zu be⸗ 
biadern, vom 12. Nov. d. J. an, auf Acht hinter 
einander folgende Jahre und fuͤr die ganze Monar⸗ 
ae gültig, ertheilt worden. 


„„ Tan 


Es wird zur Vermeidung von unrichtigen Declara⸗ 


rationen, bei Verſendungen von Dokumenten zur Kennt; 
niß a gebracht: das das Porto für 
anco: Interims „Scheine, außer Cours gefehte 


Banco Obligationen, Banco⸗Anweiſungen auf 


beſtimmte Inhaber (gegen Giro und Legitima: 
tion) ie für Wechſel, e der N! 
hoben, wird. me | 
ae wird für 
e ee alte und neue, das Porto 
Courshabende Papiere und für 
Banco Scheine, (d. i. auf jeden Inhaber lau; 
eee Banco: Noten) imgleichen Seehandlungs⸗ 
Scheine, Caſſen Verein Scheine, Pommerſche 
Ritterſchafts- Bank; Scheine ꝛc., und für ähnliche, 
545 baaren Gelde gleich zu achtende, auf jeden 
„Inhaber lautende, nicht Cours habenbe Papiere, 
das Porto für Papiergeld erhoben. 
Dei den Verſendungs Gegenſtaͤnden ad b. und c. 
darf Bet niemals die geſetzliche richtige Declaration 
des Real Werthes auf der Brief⸗Adreſſe 1 widri⸗ 
genfalls die geſetzlichen Strafen eintreten. 
0 den 16. Dezember 1826. 
N Re General; Ae 0 5 
8 ri Mr re 


5 8 e 
Sa © mäßheit der Alferhöchften. W Ordre 


vom 24, April 1824 (Geſetzſammlung Nr. 860.) wegen. 


Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen Frei 
ſtaats und der Kommune Danzig iſt die nach $. 6. 
Lit. a. derſelben vom Jahr 1824 ab, alljaͤhrlich bewil⸗ 
ligte augen Summe von ı 15,000 Rthfe., dergeſtalt 
zur Einföfung von Danziger verißzirten e 
verwendet, 


daß pro 1824 4957566 Athlr. „13: Sgr. 4 


Wut 1815 air i 108 Pf. 
” Bi E ieee 
Zusammen 165385 87849 Fh lt. 2 Sgr. 6 f. 


durch Ank TUE worden find. Dieſe Effecten 
ſind heute von uns, nach vorheriger Durchſtreichung des 


Danzig, Behufs der nas 
Vernichtung, zugeſandt worden. 


Veriftcations- Atteſtes, an die Königliche Regierung zu 


. 9. anbefohlenen dortigen 
Außerdem find aber auch noch 251,938 Rthlr. 9. Pf. 


eben ſolcher Obligationen aus den bisher bei uns einge: 


gangenen Abſchlags Zahlungen 
die von ihr und ihrem ehematig 


r Stadt Danzig, auf 
n Gebiete zu leiſtenden 


Tilgungs Beitrage, angekauft worden; dieſe werden, 


da der Beitrags Verpflichtung fuͤr die erſten drei Jahre 


von Seiten der Stadt, zur Zeit noch nicht vollſtaͤndig 
genuͤgt worden, einſtweilen noch hier . i 


Berlin, den 13. Dezember 1826. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staats Schulden. ; 


Rother, v. Schutze. Beelitz. Deetz. v. Roch ow. 


Wien, vom 5. Dezember. 

Se. Koͤnigl. Hobeit der Erzherzog. Rudolph bat 
auf eigene Koften zu Kremſier in Mähren über eis. 
nen Arm der March eine fettenbrucke erbauen laſ⸗ 
ſen, welche exit im vorigen Monat eröffnet wurde. 


Die Laͤnge der Bruͤcke zwiſchen den an beiden Ufern 


erbauten Pfeilern betraͤat 68 Fuß, und die Breite 
derfelben 12 Fuß. Die Bruͤckenbahn haͤngt an vier 
Dragketten unter einem Aufhaͤngewinkel von 21 Grad 
32 Minuten, und jede dieſer Ketten beſtebt aus 2 
Schmiedeeiſenſtangen, von denen jede Seite dreivier⸗ 


tel Zoll mißt; 30 Haͤngeſtangen von 0,23 Zoll Quer⸗ 


ſchnitt, tragen die zwei geſchmiedeten Tragſchienen 


welche zwei Zoll hoch und 2 Zoll dick ſind. Die Spann⸗ 
ketten von demſelben Durchſchnitt wie die Jragketten, 


laufen unter einem Winkel von 28 Graden 30 Minu⸗ 
ten zum Horizonte herab. Das ganze Tragvermoͤgen 


dieſer Bruͤcke beſteht, ſammt eigenem Gewicht und 


Spannung aus etwa 105 000 Uf. Die zufaͤllige größ⸗ 
te Betaſtung, nämlich Menſchengedraͤnge, kann hoch; 
ſteus 54000 Pfund betragen. Das Gewicht des 


ſaͤmmtlichen, bei dieſer Brücke befindlichen Holzwer⸗ 
kes betragt 15,000 Pf.; das Gewicht des Schmfedeei⸗ 
I ſens betraͤgt an der Bruͤcke ſelbſt 6420 Pf., das übri⸗ 


ge bei Auflagspunkten und den Belaſfungspfelern 
verwendete Eifen aber 4163 Pfund. 


In der Nacht vom g. auf den 5. November er⸗ 


eignete ſich in der Pfarrkirche des zu Großwardein 
in Ungarn gehoͤrigen Markiffeckens, Varad⸗Olaßp, 


ein ſeltenes Unheil. Zufalligerweiſe war am aten 


in der Sakriſtei unter verſchiedene Kleidungsſtuͤcke 


ſetzte das ganze Inventarjum e alles Vor⸗ 
handene, alle kirchliche Gewänder, Kelche, Kreuze, 
der Biſchofsſtab, Bucher — kurz ale Kirchenſachen, 
mitunter koſtbar und von gr erth, wurden 


ein Feuerfunken a unbemerkt zuͤndere er und 


vom Feuer ergriffen verſebet ore verdorben.! Am 
ten fru um 5 Uhr als der Glockner zum Mor⸗ 


gengelaͤute herbeikam, bemerkte derſelbe zuerſt das 


Unbeil. Er 85 bee 


Monſtranz und Ciborinm zeitig genug den Flam⸗ 
men, und vom Altar ſelbſt wurde nachdem die rg! 
‚ ſpritzen eintrafen, noch der größte Sheil gerettet. 


| 


| 


der Sterbefaͤlle iſt im allgemeinen geringer und die 


uͤderbaupt 7012 und die der letztern 8232. 


der Ernle EN wuͤren Sie ſind gan; 
fie kam ſchleunigſt, und man tiß nun die Thuͤre 110 an ace Hl sen, einen. da em der ſogen 
der Sakriſtei auf; aber jetzt brachen die Flammen na A e in Di REN BEE 
in die Kirche bervor, und warfen ſich auf den ’ 


Hochaltar. Glücklicherweife entriſſen die Capellane 3 


Bruͤſſel, den 13. December. 

Der Staatz, „Courant berichtet aus Gröningen vom 
7. d. Folgendes: Die Anzahl der Sterbefälle war 
in verwichener Woche 54, ſonach nicht mehr fo ho: 
als vor einiger Zeit leider der Fall war. Die Zahl 
der Kranken vermindert ſich allmälig und auch die 
Ruͤckfaͤlle werden ſeltener. Die Hoffnung, bald alle 
Spuren des Uebels verſchwinden zu ſehen, verbrei⸗ 
tet ſich mehr und mehr und giebt den Menſchen fene 
Heiterkeit und Thaͤtigkeit des Geiſtes wieder, welche 
ie ſeit dem Anfange der Epidemie verloren hatten.“ 
Die academiſchen Vorleſungem baben wieder begon⸗ ö 
nen. Obwobl faſt ſaͤmmtliche Profeſſoren krank ger |; 
weſen, hat die Uniderſität doch das Glück gebabt, 
keinen derſelben zu verlieren. Mit Ausnahme zweier, 
die noch zu ſchwach ſind, haben ſämmtliche Profeſ⸗ 
foren ihren Curſus wieder eröffnet, woran eine 
zablreiche und ſich noch taglich vermehrende Menge 
Studenten Antheil nimmt. Die Berichte aus an⸗ 
deren Orten werden ebenfalls guͤnſtiger; die Zahl 


in. d. m oft Bourben ae ee. 

Am krten d., gegen 5 Uhr Nachmirtags, ſtiegen 
aus dem ‚Krater des Bein zwei blendend weiße 
Rauchſaͤulen auf, welche dann von den Strahlen. 
der untergehenden Sonne mit einem Rofeuſchimmer 
hi we wurden, was den W Ke ge⸗ 
waͤhrie. i 

Paris, vom 12. Detember. 5 

Die Geſellſchaft zu Beförderung des tte 
und der Wiſſenſchaften zu Macun hat folgende Preis; 
tage ausgesetzt: „Welche Strafe köunte man, flatt, 
der Galeerenſtrafe anwenden, und dabei die Zwecke 
der Juſtiz erreichen und eine geringere Entwürdi⸗ 
gung in der Seele der Str eee 
als es bei der Galeerenſtrafe der Fan iſt; und durch 
welche Mittel könnte man einſtwellen freigelaffen 
nen Galeerenſträflinge e der e 
lichen Verachtung, welcher fie preisgegeben fin d 
entziehn.“ Wis wichtig er Geenen wird 
man leicht einfehn, wenn man erwägt, daß in Four. 


der Kranken nimmt nicht zu. 

In Amſter dam find et bis einſchließlich zum 
9. d. M. 138 Geburten und 202 Sterbefaͤlle erfolgt, 
ſeit dem 1. Jan. d. J. betrug die Zahl der erſteren Lebenszeit) vorhanden find. 
vorzulegenden Geſetzentwurf, betreffend die 
dung oder vielmehr die Anerkennung des heileben, 
den Verbois gegen den Jeſuitenorden, desgleichen die 
Einſchraͤnkung der Miſſionarien auf ihren Wohnort. 

Die Apoſtoliſchen, ſagt der Conſtit., find in Spa⸗ 
nien in greßer Bewegung; ſie werben Truppen und 

zwar auf Befehl der Klöſter. Nus Eſtr⸗ lla ‚find. Kr: 


Dieſer Tage ging ein engliſcher Cabinets⸗Courier 
mit Depeſchen aus Conſtantinopel hier durch. Sei⸗ 
ner Angabe nach hat der ſelbe 10 Tage lang auf 
beſchneiten Wegen zu reiſen gehabt und der Schnee 
war in ſolcher Menge gefallen, daß er jene Gegen: 
ben faſt un weg ſam gemacht hatte 

Kopenhagen, den 9. Decbr. 

Die Heringeßfſcherei bei Aalborg iſt in der letz 
ten Zeit ungewoͤhnlich reichlich ane und der 
Hering iſt von befonderer Gute. 2: 

Aus Ehriſtiania meldet man, daß ſich der Wins | 
ter bereits einſtellen zu wollen ſchiene und man ſeit 
mehreren 2 1 55 Schneegeſtoͤber gehabt babe. ; 

g Neapel, vom 23. November. f 

Unter den intereffanten und e Gegen- 

ſtaͤnden, welche die Nachgrabungen zu Pompeji tag⸗ 


einzuexertſren. 


Eine Frau, die elne Derne in der r 
gewonnen zu haben meinte, und ſich e and, 
weil in das Regiſter andere Nummern ein 


beim königl. Gerichtßhöfe, ward aber den Gefegen 
gemäß abgewieſen, und noch jur Ge Idſtrafe (weil 
taglich zum Lichte fördern, haben ſich vor kurzem | fie ſich an ein incompetentes Gericht gewandt) und 
5 glaͤſerne Becher gefunden, von denen einige ſo ] den Koſten perurtheilt. Der würdige er ſte Praͤſi⸗ 
wohl erhaltene Oliven enthielten, als wenn fie von dent, Hr. Seguir, fügte: noch mit lauter Stimme 


lon allein 3363 Oakıerönfteäfinge” Gavon 1133 uf 
Der Ariſtarque ſpricht von dehnbar enen Br 


Ofſtziere in Veligonds angekommen, am . a 9 
Lady Cechtän iſt in Maiſfeite an . 
e 


RR", 


waren, als auf ihrem Zettel ſtanden, kla ge, . 


1310 


die Köpfe darüber os jene Krüg: 
„oder was ſonſt enthalten haben 

f leer befunden wor eh. 

Bei einſgen Porzellan ⸗Fabrikab ten in Paris iſt 

ein eleganter Lampion mit dem wohlgetroffenen Bild 


niß des Generals Fop zu haben und der Unter⸗ 


N 0 e chen ſich jetzt 
e eee en een n 
v 3 J . 5 ei ein 8 


gt der Belt. 
Tiabeller, daß Ae er 0 
i rtugalls in Er a ge⸗ Be! N * 

1 0 f N 5 2 lortugalls in Erwägann ge 5 eee e d u 8 W e.“ 
, BEN a Em ne IM RES War ei or 60 Jahren fuhren alle Ta e 2 Poſtwa⸗ en 
kal der Regentin zu unterſtützen. Es waren heute e re i e eden er. 2540 fahren 20 Ä 

Sage 300 Wagen mit 3000 Neiſenden ab. — Vor 
ae 3 Pacht der Poſtwagen 
Me d wie es bereits Dransvorrſch ie 600 000 Livres, jetzt 4 Millionen. | 
ſandt werden und wie es Vereins Trausrorsſch if K Ein Barıfer hat ein Meſſer erfunden mit 25 Klin⸗ 
Auf dem Gerreide⸗Markte war es fan, und Ha, gen. Dieſes ſuͤnfundzwanzigſchneidige Werkſeug iſt 
fer, obgleich die Zufupren feit einiger Zelt nur ge, ein Ma aerger „Der Jeet genannt. . 
er, 9 x Ein Naturforſcher hat aus China das Geheimniß 
mitgebracht, der Blumen Exiſtenz zu verlängern. 
So hat er z. B. einen Roſentopf ſchon drei Jahre 
aufbewahrt und die Blumen behielten immer die⸗ 
ſelbe Farbe. . 

Lucian Bonaparte hat unlaͤngſt in Amerika eine 
Naturgeſchichte ſaͤmmtlicher in den vereinigten Staa⸗ 
ten einheimiſcher Thiere herausgegeben. 

22757 der angeſebenſten Einwohner Hapti's haben 
auf die Gunſt angetragen, Weißheits⸗Diplome 
zu erhalten (lettres de blancheur)! - 

() Das hollaͤndiſche Schiff, der Centaur, hat 
auf ſeiner Reiſe von Cayenne nach Neu» Orleans 

bei einer Inſel ankern muͤſſen, wo man eine Art 

See Menſchen fand, welche mit ungeheurer Schnel⸗ 
ligkeit davon ſchwammen, fo daß man durchaus 
keinen derſelben habhaft werden konnte. Zuletzt 
verſuchte man es mit Gewalt, und ſchoß danach; 
allen auch dieſer Verſuch war umſonſt, denn die 
Haut ſchien kugelfeſt! — Glebt's alſo Tritonen, 
warum zweifelt man noch an der Exiſtenz der Si⸗ 
renen? CCC a. er 

FONDS- und GELD. COURS. (Preuß. Cour.) 

Berlin, IZI Br. [Geld]d..19. Der. 1826.12] Br.IGeid 
Staats-Schuldschsf4 | 83 — [Pommersche =, 1014 


‚Beillon betrug am 28. Nov. d. J. 23,897 Ballen. 
Ballen impokkirz Vi 
„Die Corvetig ME 
Ih N 


MN 


Die Verhaftängen gehen ihren ununterbrochenen 


Pr. Engl. Anl. 18.45 1973] — Kur-u. Neum. do. 1024 — 
dito 1822. | 97 — (schlesische d. 4 104 
52. Obl. incl. lit. H. 2 — | 972/pomm. Dom. do. 7 
Kurm. Obl. m.. 4 837 — 

Nm. Int. Sch. do.J4 | 8344 

Berl. Stadt-Oblig. 7 to: f frückst. Coup. Km. 
Königsberger do.[4 813 do, do. Nm. 
Elbinger do. 912 1 "ide 
Danz, dp. in Thlr. 
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‚Angelommene.$rembe, 955 5 
General⸗ Major Graf Lehndorff von Danzig, 
Pfarrer Kowalskpy von Gr. Lichtenau, Kaufmaun 
Hellmann von Strasburg, Kaufm. Hildebrandt 
von Marienburg Oeconom Vogt von Tipeln, 
Eſſig⸗Fabrikant Roth von Neuteich, Baron Sa⸗ 


leſchke von Danzig, Gutsbeſitzer Riche von Col⸗ 


min, Schreiber Krauſe von Culmſee, Guts beſitzer 


Kickton von pachutken, ehemaliger Niederlaͤndiſcher 


Hauptmann v. Puttkammer von Culm, die Stu⸗ 


dioſen Krolzick, Stachorowsky, Rohde und Houſelle 


von Koͤnigsberg. 


Bücher ⸗ Anzeige 
} N ſind für beigeſetzte Preiſe 
%% ³· an 
Reammacher, Dr. F. A., Bibelkatechismus, 
das iſt kurzer und deutlicher Untetricht von 
dem Inkalt der beiligen Schrift. Zum Beſten 
„der chriſtticen Jugend. 11 for. 
Dhieme, M. Carl Traugott, Gutmann, oder 
der faͤchſiſche Kinderfreund. Ern Leſeduch für 
Bürger und Landſchulen. Mit einem Kupfer 
und elger Titelvign erte. Rihlr. 
Hein ſius, Dr. Ibeodor, kleine theoretiſchptak⸗ 
tiſch⸗deurſche Sprachlehre für Schulen und 
W e 13)8 far 
+ Mähler, Momus. Ein Taſchenbuch zur Auf 
. beiterung. Mit einem Kupfer. k Reblr. 
Neueſter bundertjaͤßriger Zeit und Witerungs⸗ 
kalender vom Jahre 1819 an bis 1919. 15 fgr- 
* RR A Bi: RENT ir = 7 ä 4 77 ERS 


e Bekanntmachung. 
Ueber die Veraͤnderung des See ⸗Feuers auf der 
Halbinſel Hela, in der Danziger Bucht. 

Mit dem 1. Januar 1827 gebt das bisber bei 
Hela im Freien brennende Kohlenfeuer ein und es 
tritt in deſſen Stelle ein Drehſeuer in Wirkſamkeit. 

Das nette Feuer hat ſechs Lampen mit Reſlecto⸗ 


ven, die ſich in drei Minuten ein Mal umdrehen 


und alle halbe Minute Licht zeigen. 


Das Licht iſt 120 Fuß Preußiſch und das Ge⸗ 
Zonen 45 


ſunſe des 116 Fuß über dem Waſſerſtand 
erhaben. Es ſteht 4 Kabellänge N. (pr. Compass) 
„non. dem alten Feuer und 4 Kabel⸗Laͤnge N. O. 4 
0. „ e 
Von N. W. längs der Küſte kommend, wird 
das genen bei Großendorf vom Topp zu erblicken 
fein, Nachper aber erſt wenn man es in 8. ber 


t 


Emm, und Heiſterneſt 2 deutſche Meilen Abſtand 
170715 Noch weiter ad erblickt man das Fit 
früher. 

Mit dem k. Januar 1327 wird auch das eine 
von den bis dahin beſtehenden zwei See⸗Feuern 
am Danziger Hafen zu Neufabrwaſſer eine Abaͤn⸗ 
derung erleiden und in deſſen Stelle zur Erleichte⸗ 
rung des Einſegeins von Boten und kleinen Fahr⸗ 
zeugen auf dem Hafen, Bohlwerk eine Laterne brennen,. 


Danzig, den 10. November 192 
a f Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


p BLICAN DA. 


ie In den letzten 4 Wochen ſind aus verfchiedenen 


Haͤuſern: eine blau tuchene Kutka, hinten und vorn 
mit breiter Schnur und laugen kameelgarnenen 
Knoͤpfen beſetzt; ein Paar blautuchene Hofen in 
den Stiefeln zu tragen; ein weißlederner Hofentraͤ⸗ 
ger; ein roth und weiß gebluͤmtes katunenes Hals⸗ 


tuch, zwei blau, weiß und roth geſtreifte Schnupf⸗ 


tuͤcher, zwei Ellen weißen Katun mit rothen Bluͤm⸗ 
chen, acht Frauenhemden, 2 neue Frauenhemden roth 
gezeichnet F. B., ein Mannshemde ungezeichnet, 
ein Hemde, ein Bettlaken, ein eiſerner Srapen mit 
2 Fuͤßen, eine Feuerzange, eine eingehaͤuſige ſilber⸗ 
ne Taſchenuhr mit deutſchen Zahlen, auf dem Zif⸗ 


Ar. ferblalt ein Gemaͤlde, wollenem Bande und pett⸗ 
ſchaft; ein grau geſprenkeltes ſeidenes Tuch mit 
zwei hellblauen Raͤnden und ein weißkatunenes klei⸗ 


nes Tuch mit 2 rothbunten Raͤnden geſtohlen wor⸗ 


den, und bei allen Nachforſchungen iſt es noch nicht 
‚möglich, geweſen, hievon etwas zu ermitteln; weß⸗ 
halb wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, 
um, wenn eins oder das andere von dieſen Gegen⸗ 


ſtaͤuden zum Vorſchein kommen, oder etwa zum 
Kauf angeboten werden ſollte, ſogleich davon An⸗ 
zeige zu machen, wozu befonders auch die Troͤdler 


wlederholt augewieſen werden. 


Elbing, den 15. December 1826. 


Der Polizei Magiſtrar. 
Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadt, 


gericht wird in Gefolge der von dem hieſigen Ars 


beitsmann Paul Habn wider feine Ehefrau Eli, 
ſabeth Hahn, geb. Hoppe, wegen bößliher Ver; 
laſſung und Ehebruch erhobenen Ebelcheidungsklage 
die bekl. Ehefrau, melde vor eiwa 20 Jahren mir 
ibrem Ebemann in Lane: (Narjenburger Gebiet) 
zuſammen gelebt, 13 Jabre nachher ſich von dem⸗ 


ſelben getrennt, und ſpaͤterhin von Tanſee heimlich 


ar sg st ci Mid a. ul 
Die Toxe des Geundſtacks kanm oseigens in unferer 

Registratur inſpitiet werden 
Da lber Wob bort der beiden kingtteagenen Glöndi⸗ 
ger Ephraim Schnitt und Jace Mets 
unbekannt i, fo werden dirſelben, eventualiter herz 
Erben, Ceſſionarten zt. lernt öffentlich vorgeladen, 
unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausdleiven im 
letztern Termin nicht nur dem Meiſtbiet nden der go; 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Gele; 
gung des Kauffotllings die Löſchung dee ſämptucen 
eingetragenen Forderungen uad zwar dee wegen kewa⸗ 
niger Razutänglich keit des Kaufgeldes leer ausgehen ⸗ 
den, ohne vorgängige Productlien dee Schuldingeu⸗ 
mente verfügt werden wied. 

El ing, den saſten Auguſt 186. 

f Koͤnigl. Preuß. Staditzer ſcht. 


wegbegeben, ſeit diefer Zeit aber keine Nachricht 
von ihrem eben oder Aufenthalt gegeben, bot, hier, 
durch oͤffentlich aufgefordert, ſich in dem auf 
den 2 7ſten Februar 1827 0% & 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Juſtizraid Klebs, zur Beantwortung der Klage 
und eventualiter zur Jnſtruction der Sache anſte⸗ 
benden Termin in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unter ⸗ 
zeichneten Gerichts entweder per ſoͤnlich oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information 
verfehenen Mandatarium zu geſtehen, die Klage zu 
beantworten und der Inſteuction der Sache gewaͤr⸗ 
tig zu fein, i F 
Wenn ih. in dem anberaumten Termin Niemand 
melden ſollte, ſo wird die bekl. Ebefrou der boͤsli 
cen Verlaſſung und des Ehebruchs in contumaciam 
für eingeſtanden erachtet, das zwiſchen ibgen, beſte⸗ 
dende Band der Ebe getrennt, He weges boͤrlicher 
Verlaſſung und Ehebruch für den allein ſchuldigen 
Theil erklart, und in die Eheſcheidungsſtrafe ge. 
nommen werden. FVV 
Uebrigens bringen wir. ber Beil, Ebefrau, im 
Fall fie den Termin in Perſon wahrzunehmen be, füllte 
bindert wird, oder es ihr bieſelbſt 6% Betannıfaäft W ons; 
feblt, die biefigen Juſtiß⸗Sommiſſarjen Nie ma ng, Febraar 1 9 0 
Störmer und Senger als Bevollmächtigte in N 
Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwahlen der ö e del am 
und denſeiben wit Vollmacht und Jalormarion zu | Kaufufigen hierdarch aufgefordert, als 
verfeben haben wind. de aten eee den 
Elbing, den 20. October 1826. u verl 
— Königl. Preuß. Stadtgerlcht. Iwo fein, | zr 
%%% f Auen piäun, KEAMLA DinperhAgeur, 
Gemäß dem allhler aushöngenden Sudhaſtatlons, ſochen eintreten, das Brundhüg zugeſchtagen, auf 
Patent ſoll das zur Fleiſcher Johonn Gottfried die ſpöter emkemmenden Gedeie aber nicht weiter 
Hirſchfeld iſchen Concursmaſſe gehörige, sub Lit 
K. I. No. 49. hieſelbſt geſegene, aaf 2033 Kehle. 7 |; 
igr. 1 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Stundſtqck off emlich 
verheigert werden. J 
Die Lieitotions⸗Termine hiezu Mad auf den rgten | 
Nodbe. c, den 17 ten Januar und den ı7ten| 
März 1827, jedesmal um 11 Ube Breit) 
tags, vor dem Deputitten, Herrn Junizrath Klebs, 
anberaumt, und werden die deſitz und zaßlangs fahl, 
gen Kau fluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all, 
bier auf dem Staptger iche zu erſcheinen, die Verkaufs 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautha- | 
ren und gewärtig zu lein, daß demlengen der im 
letzten Bermen Meiſib iitender bleibt, wenn niat echt 
liche Hinderung s urſachen eintreten, dar Grund äck zu 
geſci gen auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Rͤckſich: genommen werden wird. 


# 


. 1 > ; ZU 41 
Die Leit nogs,Fermine Heu find auf des gren 
ene, den gren A6 h ee de gien Zur 


Rauchtaback Prinz⸗Regent und Ka naſter Nr. 2. aus | 
k. pa Fe mp. in Danzig une 
ed Mate rialwaaren empffehit in be 
ſter Qualitat ue n A 9 
711. ee | 
Mit feiner Chofolade, ſowobb ait Vahille als Ge. 
würz, wohlſchmeckend und zu billigen Preiſen kin, 
ph. ©. — Deine Mierau, 
Hs ee Me A. 
Ein Knabe von guter Erziehung und den 'erfors 
derlichen Schulkenntniſſen kann in meiner Apotheke 
ſofort als Lehrling eintreten. f 
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ſtorbene Johann Friedrich Gnetke hat in feu 
nem, am 23ffen Mai 1778 vor dem Notarius Pau⸗ 


r nicht weiter Rückſicht genommen werden durch Zeugen beglaubigten Deſtament, verordnet, 
daß, wofern ſeine nachgebliebene Wittwe ſich wieder 


Koönigl. Preuß, Stadtgericht. letzen nach, zu damaliger Zeit, auf feinen Nachlaß 


r nig indigte Auction vo e e den elden ſollten. Dieſes Vermächtniß wird 
Stamm, oll Oonnerſtag, den 28. Decbr. c., fort⸗ hierdurch ffentlich bekannt gemacht, damit — 
gelegt und e ü gen, welche ir Anrecht iu Hebung veegedachne 
angef ige w a chzuweiſen im Stande ſein möchten, ſich 
daſelkſt. Darius Budingh zu Utrecht 
PR ederkande, melden küunem 
12icas . ; - l Aer TEE n FE A 2 — FF 
Cetaſahe, Bäst Exit, l belesen Sdelen EEC 
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